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Zwischen Pflicht und Kür
HB Düdelingen und Käerjeng starten mit unterschiedlichen Voraussetzungen in den Europapokal

Von Marc Scarpellini

Düdelingen/Alingsas. Für den HB
Düdelingen und den HB Käerjeng
wird es an diesem Wochenende
ernst auf der internationalen Büh-
ne. Beide Mannschaften treten am
Samstag in der zweiten Runde des
Challenge-Cups an und stehen dort
vor ganz unterschiedlichen He-
rausforderungen.

Während der HBD um 20 Uhr
zu Hause gegen Dobele aus Lett-
land antritt, muss sich Käerjeng
zunächst auswärts mit dem
schwedischen Spitzenclub Alings-
as HK auseinandersetzen. Bereits
von der Papierform her ist er-
sichtlich, dass Düdelingen hier vor
einer weitaus lösbareren Aufgabe
steht. Das Team von Trainer Ni-
kola Malesevic hat es in Dobele mit
einem Team zu tun, das extrem
wenige internationale Erfahrung
aufzuweisen hat – die letzte Teil-
nahme am Europapokal beläuft
sich auf das Jahr 2007 – und auch
spielerisch dürfte der Gegner eher
begrenzt sein.

Limitierte finanzielle Mittel

Zudem besteht die Mannschaft aus
Lettland bis auf den Russen Ta-
rasenko ausschließlich aus einhei-
mischen Spielern, was die limi-
tierten finanziellen Mittel des
Vereins offenlegt. Unter diesen
Umständen darf man dem form-
starken HBD durchaus zutrauen,
diese Hürde zu überwinden. Nach
der deutlichen Auftaktniederlage
in der Meisterschaft gegen die Red
Boys scheint ein Ruck durch die
Mannschaft gegangen zu sein. So
haben Hippert und Co. mit vier
Siegen in Folge zuletzt reichlich
Selbstvertrauen getankt. Dement-
sprechend optimistisch geht auch
der Trainer dieses Duell auf der
internationalen Bühne an.

„Natürlich tun uns die Resulta-
te der vergangenen Wochen gut.
Wir finden immer besser zusam-
men und freuen uns auf den Auf-
takt im Challenge-Cup“, sagt Ma-
lesevic. „Nun liegt es an uns, im
Hinspiel den Grundstein zum
Weiterkommen zu legen. Denn
dies ist unser Ziel. Der Gegner hat
zwar auch eine gewisse Qualität
und verfügt über erfahrene Spie-
ler, doch ich habe auch Schwä-

chen bei ihm erkannt. Ich denke,
dass wir unsere Chancen bekom-
men werden“, hofft der Trainer.

Um gegen die Letten erfolg-
reich zu sein, müssen auch die bei-
den Neuzugänge Lielais und Mas-
sard ihr Können unter Beweis stel-
len. Bislang sind die Leistungen der
beiden noch sehr durchwachsen.
Beim letztjährigen Neuzugang
Ervcanin scheint der Knoten ge-
platzt zu sein. Bislang macht der
Rückraumspieler einen guten Ein-
druck. Zusammen mit dem Prunk-
stück Deckung sowie einem guten
Torwartspiel kann man sich eine

gute Ausgangsposition für das
Rückspiel kommende Woche er-
arbeiten.

Schwedischer Tabellenführer

Diese Herausforderung wird für
den HB Käerjeng deutlich kom-
plizierter – und dies gleich aus
zwei Gründen. Zunächst läuft es
beim Team von Trainer Dejan Ga-
jic in dieser Saison noch über-
haupt nicht nach Wunsch und mit
Alingsas wartet ein übermächtiger
Gegner auf die Käerjenger.

Die Schweden belegten in der
vergangenen Spielzeit den zwei-

ten Rang in der Meisterschaft und
mussten sich Sävehof in den Play-
offs nur ganz knapp mit 2:3 ge-
schlagen geben. Aktuell liegt
Alingsas nach sechs Spieltagen und
nur einer Niederlage auf dem ers-
ten Platz.

Unter diesen Umständen kann
es für Käerjeng in diesem Duell nur
um Schadensbegrenzung gehen.
Zu deutlich dürften die aktuellen
Leistungsunterschiede der beiden
Teams sein. Sicherlich hat Käer-
jeng, das auf den verletzten Co-
santi verzichten muss, in der Ver-
gangenheit bereits unter Beweis
gestellt, dass man auf internatio-
naler Bühne wie beim Weiterkom-
men gegen den serbischen Meis-
ter Vojvodina vor drei Jahren
überraschen kann. Gegen den
schwedischen Vizemeister ist die-
ses Unterfangen jedoch noch um
einiges schwieriger.

Die Aufgebote
Düdelingen: Mladen Jovic und
Mike Herrmann im Tor, Mario Anic,
Slobodan Ervacanin, David Etute,
Franky Hippert, Jimmy Hoffmann,
Josip Ilic, Toms Lielais, Steeve
Massard, Cristian Miftode, Mikel
Molitor, Ben Schuster, Luka Steffen,
Armin Zekan
Käerjeng: Chris Auger und Jérôme
Michels im Tor, Sébastien Edgar,
Philippe Graas, Martin Hummel, Ja-
kub Lallemang, Duc Nguyen, Max
Orban, Christophe Popescu, Miro-
slav Rac, Zoran Radojevic, Yacine
Rahim, Eric Schroeder, Vladimir Te-
melkov, Milasin Trivic, Pierre Veidig

Der Düdelinger Trainer Nikola Malesevic geht mit Düdelingen als Favorit ins Hinspiel. Foto: Fernand Konnen

Vladimir Temelkov steht mit Käerjeng vor einer schwierigen Aufgabe. Foto: Yann Hellers

TURNEN – Weltmeisterschaft

Mordenti stürzt
und kämpft

Stuttgart. Turnerin Céleste Mor-
denti hat bei ihrer ersten WM ei-
ne respektable Leistung gezeigt.
Bei den Titelkämpfen in Stuttgart
kam die 16-Jährige von Gym Bon-
neweg in der Qualifikation auf ins-
gesamt 45,033 Punkte. Sie ließ sich
dabei von einem Sturz vom
Schwebebalken zum Auftakt des
Wettkampfs nicht entmutigen.
„Céleste hat Charakter bewiesen
und sich zurück in den Wettbe-
werb gekämpft. Ich bin zufrie-
den“, erklärte Gilles Andring, der
Koordinator für den Nationalka-
der im luxemburgischen Verband
FLGym. Der Sturz habe auch mit
der Nervosität angesichts des un-
gewohnt lauten Publikums in der
Hanns-Martin-Schleyer-Halle zu

tun gehabt. Die Luxemburger
Mehrkampfmeisterin hatte am
ersten Gerät mit 10,033 Punkten
begonnen. Sie hakte den Sturz
schnell ab und erzielte anschlie-
ßend mit 11,400 Zählern am Boden
ihre persönliche Bestmarke bei ei-
nem Großereignis. Beim Sprung,
einem Überschlag mit gebücktem
Vorwärtssalto, schaffte sie 13,100.
Am Stufenbarren kam sie ab-
schließend auf 10,500 Punkte. Ins-
gesamt reichte Mordenti fast an
ihre Resultate der bisherigen
Großereignisse in diesem Jahr he-
ran, der EM in Szczecin (PL) und
den Europaspielen in Minsk (BLR).
Da hatte sie 45,233 beziehungs-
weise 45,466 Punkte erzielt. Die
Qualifikation geht am Samstag
weiter, für Mordenti ist die WM
jedoch beendet. Ein Erreichen der
Finalwettbewerbe war ohnehin
unrealistisch. Bei der WM treten
insgesamt knapp 600 Athleten an.
Die Titelkämpfe enden am Sonn-
tag, 13. Oktober. AW

Céleste Mordenti zeigt ihr
Kämpferherz. Foto: Yann Hellers

HANDBALL – In der Frauenmeisterschaft

Pietrasik nicht mehr
CHEV-Trainerin

Diekirch. Im Frauenhandball gibt es
bereits kurz nach dem Saisonstart
der Axa League einen Trainer-
wechsel. Pokalfinalist CHEV Die-
kirch hat sich von Katarzyna Pie-
trasik getrennt, die seit dem Be-
ginn der vergangenen Spielzeit für
den Erstligisten verantwortlich
war. Grund für die Entscheidung
seien Probleme in der Zusammen-
arbeit zwischen der ersten und der
zweiten Mannschaft gewesen, er-
klärte die technische Sekretärin
Jacquy Link am Freitag auf An-
frage. Übergangsweise überneh-
men nun die ehemaligen Spiele-
rinnen Dana Ciocanea und Cos-
mina Damian, Trainerinnen der
Jugendteams, die Aufgabe. Pietra-
sik war seit 2012 im Verein. Als
Torhüterin war die heute 43-Jäh-
rige damals am Doublégewinn be-
teiligt gewesen. In der vergange-
nen Spielzeit zog Diekirch ins Po-
kalfinale ein und wurde Dritter der
Meisterschaft. AW
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